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Innhalt : Vom Jan ; die Oesterreicher räumen Passau. Regensborg ; Schluß der zkstea ReichSdeputq ,
lions Sitzung . Z7 - Szunz ; E -'laß ver kaiserl . Plenworenz nebst der Urkunde der am 26 . Der . >822 » .
zu Paris abgeschlossenen Konvention über die Entschädigung des GrvSberzsgs von Toskanas . Paris ;
Mißliche Lage der französischen » Trupoen auf Domingo. London ; englische Nachrichten. Vermischte .
Ebingen ; Beycrag zur Geschichte der Kuhpockeo .

Deutschland ,
vom I >m , vom 19 . Ian .

Samstags den 15 d . M . sind Rosenberg Dragoner
von Passau nach Schärding abmarschikt ; gestern gieng
die k . k . Artillerie dahm ab. Dem Vernehmen nach
werden bis den 22 d . M alle kais rl . Truppen Nassau
verlassen ; nur 1 Batallio » soll das unter der Jl ; ge¬
legene Bisthum besezt halten. Ein kaiserl. Ingenienr
ist in Passau anqekommen , und eben heißt es , daß
auch rin baierkscher angelangt sty .

Regenoburg , vom y Jan .
Beschluß der z6 . Sitzung der Rcichsdeputation .

Dieses Vcrhältniß gegen die höchstanfthnliche
kaiserliche Pienipotenz , hat man zu Rastatt , (wie
daselbst in Session « XII . und nachher mehrmalen
vorgckommen) jederzeit beobachtet , und dem auf ein
ausschi -essendes Prrpositions . und Ratifikationsrecht
gehenden Ansinnen , wohin auch die Benennung :
Kaiserl . Kommisseon , und Kommiffionsdekret abzielt ,
der höchstanschnl. kais. Pienipvienz jedesmal durch ge-
zteimiue Verwahrung begegnet Da nun , bey der ,
vor Eröffnung rer gegenwärtigen Reichsdepvration
Sehailnen vorläufigenKonseren,, einmütsig beschlossen
worden , gegen die höchstanschnl. kals. Pienipotenz oaS
« emüchr Verbäbniß zu beobachten , weiches vey dem
Kongreß zu Rastatt gegen dieselbe Stakt gefunden

habe ; da ferner dieser Beschluß , mittelst einer Re¬
gistratur in Session « I . zum Protokoll gebracht , auch
in selbiger Sizung nach erfolgter Proposirion der
höchstanschnl. kais. Plenipotenz von dem hochpreißli«
chrn Direktorio in seiner Beantwortung jener Punkt
ausdrücklich bemerkt worden ist ; so kann cs nicht als
eine Neuerung , vielweniger als eine Kontravention
des kais. WahlverlragS Art. IV . § . 21 . betrachtet
werden , wenn die Deputation in diesem Weg fort-
fährt , wenn sie , nach der Analogie des Kongresse-
zu Rastatt , (dessen Arbeit sie nach immittelst erfolg¬
tem Lüneviller Frieden forrsttzt und vollendet ) und
«ach der damals von kais. Maj . genehmigten , hiev
nicht weniger anwendbaren Instruktion , sich gegen
die höchansehol . kaiserl. Plenipotenz bentmmk , und
derjelbcn ein eignes Ratifikationsrecht der einzelne»
Dcputationsfchlüsse nicht einräumt , welches weder
ans jener Stelle der kaiserl. Wahlkapitulation noch
aus dem ältern und neuern Herkommen bey derglei¬
chen Friedenshandlungen sich abietten läß - . Subde -
legatus sieht sich daher gemüßiget , die desfallS schon
eingelegte Verwahrungen andurch geziemend zu wie¬
derholen .

Kurmainz : «Subdelegicrttr verdanke zuförderst die
in dem vortrefl . kurbtanoenburuksthen und übrigen
Votis so eben vernommene forkgesezrewohlwollenden G<«-
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Knuungeu für Sr . krltsürst!. Gnaden , seinen gnädig
Ken Herrn, nehme sodann keinen Anstand , sich damit
zu vermigen , daß von den HH . Monstern der v - rmit-
telnden Mächte sich xochm ^js dst wettere Erklärungüber die dringendsten Gegenstände , als da ftyen : s.die Ergänzung „er Dotation des Kurfürsten Reichs -
erzkanzlerS, b die Anweisung der bereits bcstlmmren
Renten , o. der Antrag wegen der Rheinzölle , auchä . die SUstentation für Se . kurfülsti . Durch ! . zuTrier , dann der HH . Fürstbischöffe von Lüikich und
Basti erbeten werde . Auf die übrigen iu Vo -tls enthaltenen Pnükte habe sich Sudb . legierter meist
schon geäußert und wolle sich das Wettere allenzolls
Vorbehalten . — ^Das lrdriae dieser Sizung findet- ch bereit -! in Nor dieser Btämr

Regensburg , vom 22 Jan .
Gestern kam folgender , der Re.'chsd-pulatiott über¬

gebener Erlaß d -r kaiftrt . Pl . iup .tenz zu . Diktatur :Der röm kaiftrl . Mjestae urnerr allergnädtgstenHerrn zur gegenwärtigen avsftrordeiu ich n Reichsde .
putarion vrrordnete höchstanfthnliche Kommission ,hm sich in dem Erlaß vom 26 res verw cvenen Oct .die weitere und sthließliche Eröffnung über den Er .
folg der Unterhandlungen , wegen Vermehrung des
Entschädlgungsioosts res Herrn Gresyerzogs Ferdi¬nand könrgl. Hoheit — und wcoen Sicherstellung der
Eigenthums , und Hoheitörechte Ihrer k. k. Maiestat
Vorbehalten .

Sie hat nun das Vergnügen , der ausserordentlichen
Retcdsdepuiatioa in der Anlage einen offiziellen Ab¬
druck jener Konvention deyzuschliesse " , welche zwischen
Ihrer kaist auch kais. königl . Maj stät und Verfranz .
Republick , unter Acccffon Ihrer rußssch - kmi. Mas.am 26 . des ver vichaen in Paris unterzeichnet , und
worüber die bcidcruitige Ratifikationsurkunden bereits
auegewechseit worden find.

Ueberzeugt , daß sämtliche fürtrefliche Herren Sub .
deleqtrte an dieser zur Berichtigung des Entschädi -
gungsgeschäfts wichtigen Erclgmß den vergnüglichsten
Antyeil nehmen , und darlnn einen neuen Bcweißdes aufrichtigsten rcichsoderhauptlichen Verlangens
zur Beförderung allgemeiner Zufriedenheit und end¬
licher Beruhigung von Deutschiend dankbar erkennen
werocn ; zweifelt die kais. Kommission nicht , daß die
Reichsbcpmanon davon die allgemeine ReichSvcrsamm -
lling vorläufig zu dein Ende unterrichten werde , um
die über den entworfenen Dcputationshauptschiuß an-
gefangne Reichsderathuna noch auf so kurze Zeit
auözusetzen« bis di « in Gemäsheit der beykommende»
Lonvcnt on ln dem Hauptveschluß zu machende Ab-

„änKi -kurigen auf den nächstens erfolgenden Antrag der
Herren Minister her vermittelnde» Mächte durch dir
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ausserordentliche Reichsdeputatio« werbe » an de«
Reichstag georachk worden styn .

Womit die lass , höchstansehnl. Kommission sämmk»
lichcn verlrcflichen Herren Suddeleg,rten zar gegen-
wäriizen ausserordentlichen Re' ch - deputation mit
freundlichem und geneigtem Willen stets zugetha »
verbleibt . Sign . Regenoburg d . iy Jan . 180z.

( 1>. 8 .) Johann Alc-ys Joseph
des H . R R Freyherr von Hügel.

Die diesem Erlaß beygefügtt Convention ist folgen«
den Jnnhalts :

Convention zwischen Sr . Maj . dem Kaiser , Köniz
von Ungarn und Böhmen — und der franz. Rrpu-
bück , nebst der BeimttsurkunLe Sr . Maj . des Kai¬
sers aller Reussc» , und der Genehmigung gedachter
Veytntlsurkunde .

Se . Maj . ver Kaiser , König von Ungar » und
Böhmen , haben zu erkennen gegeben , daß sie den Z.
Artikel des Friedensvertrags von Lüneville , in so fer»
solcher Se . königl. Hoheit, de» Erzherzog Ferdinand,
Grosherzog von Torkana , betrift , durch die Verfü¬
gungen des von der Reichsdepuration beschloßnenEnt»
schäbigungspians nicht als hinreichend erfüllt betrach «
ten können.

Und da dem ersten Konsul der ftanz . Republick as
seiner Sette nichts mehr am Herzen liegt , als zur
vollständigen und gänzlichen Vollziehung der Artikel
des gedachten Vertrags mirzuwirken .

Sv ist , nach einer vorläufigen Ucberrinstimmunz
mit Sr . M - j dem Kaiser aller Reussenj , erschlösse »
worden , sich über die Modifikationen einzuverstchen ,
welche an dem von der Deputation beschlsßnen Enr»
schädigungspian angebracht werden sollen , bannt er
de« Grundlagen des Lüneviller Vertrags gleichförmig
werde und enisvrcche und so unmittelbar mit de»
Ratifikationen drö Kaisers und des Reichs bekleidet
werden könne.

DlM zu Folge haben die hohen , diesen Vertrag
schließenden Theist dazu ihre gegenseitige Bevollmäch¬
tigte ernannt , nemlich :

Se . Maj . der Kaijcr , König von Ungarn und
Böhmen , den Hro . Philipp , deS heil. röm. Reichs
Grafen von Kobenzel , Ritter des goldnen VticsseS,
Groskrcntz des königl. Sr . Srephansordens , k. k.
Kammerhcrrn und wirklichen Geheimen Staarsrath ,
Staats - und Koiiferenzminister , auch Bothschafter
beim ersten Konsul der franz. Rrpublik.

Und der erste Konsul der franz . Republik : den Bür »
ger 'Joseph Baonaparle , Senatcr und Grosbramtek»
der Ehrenlegion ;

welche , nachdem sie ihre Vollmachten gegeneinander
ausgewechstll haben , über folgende Artikel überejngt«
Zrmwen sind,
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An . i ) Um die Entschädigung , weiche zu Gunsten

Sr . hrrzozl . Durch !, des Herzogs von Modena uns
seiner Eroen ftsigcsetzt worden ist , zu vermehren , tre¬
ten Se . k. k Maj . die Lanvvogtey Ottenau m
Schwaben mit allen deren Zngehörden und Abhän«
Pigkeiten ab , damit solche dem Brcisgau einverletbk ,
und diese beide Provinzen , ohne irgend eme Ein«
schränkiing oder Vorbehalt von Sr . Herzog ! . Durch!,
und Ihren Erben , nach Angabe des 4 . Artikels des
Vertrags von Lüneville , besessen werden , weicher in
dieser Hinsicht auf die Ottenau , eben so wie auf das
BreiSga« auSzudehne« ist.

2) Um Se Maj den Kaiser und König für di«
Abtretung der Ottenau zu entschädigen , «ollen du Bis«
thümer Trident und Brixen säkalarisirt werden ; und
Sr Mai . soll in das Eigentham und den Genuß
aller Güter , Einkünfte , Gerechtsame uno Vorzüge
gedachter Bisthümer eintrrren , ohne irgend einer
Ausnahme , jedoch unter der Bedingung , daß Se .
Mai . für den lebenslänglichen Unterhalt - er itzigen
2 Fürstbtschöffe und die Mitglieder beider Kapnel
die Besorgung übernehme , worüber sie miteinander
Übereinkommen sollen ; daß ferner in der Folge für
die Dotation der Geistlichkeit , welche über »ene 2
Diöceien zu setzen find , auf den in den übrigen Pro .
Hinzen der vstrerchischen Monarchie angenommnenZuß
gesorgt w : rre .

z) Um die Entschädigung Sr . königl . Hoheit , des
Ercherzogs Groöherzogs zu ergänzen , soll das Bis .
thum Eichstädt noch demjentgcn zugegeben werden ,
was Sr . königl. Hoh . schon in dem allgemeinen Ent«
schädtgungsplan vom 2z Nsv . ( r . Frrm . ) angewiesen
worden ist. Und eS soll dlß Biskhum von Sr . kön .
Hoheit und dessen Erden , m k aller Ssuocrainiiät
und Unabhängigkeit , mit allen demselben anklcbrnde»
Gütern , Einkünften , Rechten und Vormgen besessen
werd n , so wie es dev Fürst . Bsschoff zur Zeit , als
- er Vertrag von Lüneville unterzeichnet wurde , besaß ;
jedoch mu Ausnahme der Aemker Saudsee , Wern»
fels , Spalt , Abesberg , Ahrverg , Oirnbau und
Warberg - Herrieden , und aller andern Zuständigkei «
«en des Bislhuws Eichstädt , welche sich in dkm Land
Anspach und Salreuth eingeschloffcn befinden. Diese
nemlich sollen Sr . churfürstt . Durch ! , von Baiern
Lleibeu und Sr . köniql. Hoheit dem Erzherzog Gros «
Herzog Lurch ein vollständiges Aeguivalenr ersetzt wer«
Leu daS von den Domaineu , welche Se . kurftnstl .
Durch !, von Ba er» ln Bödmen besitzen, . — und am
Fall , haß sie nicht hinreichend wären , von irgend
einer andern Einkünftcnquelle Sr . karfürstk. Durch!,
genvm n n werbeil solle .

4) Dem zu Folge , und unter dem Vorbehalt aller

vorhergehenden Stipulationen , fs wieder NgenchMis
und anderer Rechte , welche Sr . K. K . Mtz . M
Souverain der nst - eichischea Erdlande , und aisMchS »
obersaupr zustchen , und mit der Vollziehung des Eni «
schädigungsplanS vereinbar find , machen sich gedacht«
Se . Ma>. verbindlich ihren Einguß anzuwenben , da¬
mit de ? allgemeine EntschädigungSplan, welcher vor
- er R ichSdevmkation in ihrer Ltzunq vom 23 Nov»
beschlossen worden ist , jedoch ohne Abbruch der Mo¬
difikationen dieser Convention , von der Reichsversamm «
lung angenommen und ratifizm werde , und daß in
dessen Folge auch -Sc . Mai. selbst in der möglichst
kurzen Zeit ihre Kaiserlich « Ratifikation dazu ge¬
ben.

5 ) Man ist ausdrücklich einverstanden , daß so¬
gleich nach Auswechslung der Ratifikationen dieser
Urkunde , di- in den vorhergehenden Artikeln Zgedach*
len Linoesbczirkc von den Fürsten selbst , welche » ste
angewiesen find , oder durch ihre Abgeordneten , ik
Cimi . und MH lärbesi; genommen werden können , und
namentlich die Stade Passm mit ihren Vorstädte«
Innstadt und Jl stabt , welche sogleich von den Trup¬
pen Sr . Kais. K . Majestät geräumt werden müssen ,
«m Sr . K-ursür ! l . Durch! , von Baiern übergeben ,«
werden ; jedoch unter der Bedingung , daß die Fe«
stungs .vekc qrdachrerStadt nicht vermehrt werden kön¬
nen , daß sie nur unterhalten werden dürfen '

, und daß
kein neues Festungswerk in den Vorstädten Innstadt
«nd IlSstadt errichtet werden darf. — In dem Gebik
te des Bisthums Eichstädt Lürfcn ebenfalls durch Se .
Kön . Hoheit den Erzherzog Ferdinand , und dessen
Erbe», keine neuen Festnnzswerkcr angelegt wer¬
den .

6) Der erst« Konsul der Französischen Republik
wird sich mit Sr . Maj . dem Kaiser aller Rcussen da¬
hin vereinigen , Um Sr . Kön . Hshett dem Erzherzog
Ferdinand und dessen Erbe» die Kurwürdr zu verschaf¬
fen.
7 ) Die hshen , diesen Vertrag schliessendrn, Machkt
garaalircn sich gegenseitig die Vollziehung alles dessen ,
was in den bißhengrn Atticein enthalten ist ; und der
bevollmächtigte Minister des Kaisers aller R -mffen wird
ersucht , im Namen Sr . Kais. Majestät , oicsc? Com
»enlion als mUkonerahirender Hiupttdeil beizutrettn,

8 ) Diese Convention soll innerhalb so Tagen von
heute an -rattsizirt werden , oder noch bälder , wenn eS
geschehen kann : und die Ratifikationsurkunden sollen
in gehöriger Form zu Wien auSgewewM werden ,

Geschehen und unrencichnet, Le» 26 December
- 802 . (z Woose des A er . )

1. 8 . ) I . PM -vZ Cobenzl.
( l. L ) Iozeph Büvnaparte >



r 7-» )
Di Se . Majestät der römische Kaiser , König vor»

Ungarn und Böhmen , und der erste Konsul der franz.
Republik , unrcr Theilnehmung und Dazwikchenkunft
Sr . Majkstät des Kaisers aller Reussen , die obige
zu Paris am 26 Dec. 1822 (zNivose I . Xl. ) von
Ihren respekriven Bevollmächtigten Unterzeichnete Akte
geschlossen,und da Se . Majestät der Kaiser allerReus-
sen eingerviltigr haben , durch ihren förmlichen Bei¬
tritt dir Bedingungen dieser Akte zu befestigen : so lhua
Wer Uirerz . Graf Arcadi von Markcff, würki . geh .
Rath Sr . Majestät des Kaisers aller Reussen, Ritter
Ihrer Osden , des heil . Alexander Newski und des
veil . Wladimir , Groskreuz rer ersten Klasse , undIhr
bevollm . Minister bei der franz Republik kraft der
Vollmachten, mir denen Wir zu diesem Ende versehen,
kund , daß Se . Majestät der Kaiser aller Reussen mit¬
telst gegenwärtiger Akte der obigen Konvention beitre¬
ten , indem Sie sich gegen Se . Majestät den römischen
Kaiser , König von Ungarn und Böhmen , and den
ersten Konsul der franz. Republik , förmlich und feier¬
lich verbindlich machen , alle darinn emhsltenenPunkte
anzuerkennen und zu unmAäzea . — Wessen zur Ur¬
kunde Wir Unterz . Bevollmächtigter Sr . Majestät des
Kaisers aller Reussen , kraft unsrer Vollmacht , die ge¬
genwärtige Betriltsurkunde , welche in Zeit von 60
Lage» , vs » heute an gerechnet , oder früher , wenn
es seyn kann , ratisizirt werden wird , unterzeichnet ,
und das Jnsiegel unsers Wappens haben beidruken
lassen .

So geschehen zu Paris am 14, 26 Dee 1822. —
( Iv. 8 . ) Der Graf v . Mark off.

Die unterz. bevollm . Minister thun kund , im Na¬
men Sr . Majestät des Kaisers , Königs von Ungarn
und Böhmen , und des ersten Konsuls der franz . Re-
publik , daß sie den oben stehenden Beitritt Sr . Ma¬
jestät des Kaisers aller Reussen annehmen. Wessen zu«
Urkunde sie die gegenwärtige Urkunde unterzeichnet ,
und ihr Wappen beigedrukt haben .

Geschehen zu Paris , den 26 Dee. 1822 (Z Nivose
I . Xl. )
(I . , 8. ) I . Phil. Kobenzl . ( l.. 8 . ) Jos. Buonaparte .

(Prisaknachnchen aus Paris , RegenSburg und Wien
sagen , cs syen obiger Konvention einige geheime
Artikel beygesügt.)

In Betreff der Noten der Minister der vermitteln,
den Mächte , vom 13. Jan . behielten sich in der sie-
benunddreissigsten Deputalionssizung vom , 9 Jan.

Kurböhmen und Hoch - und Deutschmeister ihreAeus-
seruag sä proximsm vor . — Kursachsen : erkenne die
Readm ffwn der kurfürstl . sächs. fürstl. Stimmen mit
Dank , und behalte sich in Ansehung der in beiden
Noten enthaltenen Anträge das Protokoll offen . —

Kurbrandeuburg ; trete dem in den Noten gemach»
ten Vorschlag wegen Vermehrung der älter » reichs -
fürstlichen Stimmen und Bewilligung mehrerer neuen
Stimmen vollkommen bei , und hoffe , daß sich bey dte.
ser Vermehrung der katholischen Glimmen dieser Theit
beruhigt und zufrieden gestellt sehe , wünsche aber, um
allen , Aufenthalt verursachenden Streit wegen der
Rangordnung umgangen zu sehen , — daß die vermit -
ttlnben HH . Minister auch hierüber mit ihrem Vor¬
schlag an Händen gehen. — Was die Uebernehmung
der Leibrente für den H . Kurfürsten von TriL, auf
das kurfürstl . Kollegium , statt der Römermonate, und
die Pensionirung der HH . Fürstbischöffe von Lüttich
und Basel betreffe : so trete sein allerhöchster Hof die .
sem mit Bereitwilligkeit bey . Diese Punkte ftyen nun
durch einen Nachtrag an kaistrl. Majestät 'und bas
Reich zu bringen . — Zu der noch unerledigten Do«
Mion des H . Kurfürsten Erzkanzlerö scheinen die wie-
berherzustellenden Rheinzölle am zwekmäsigsten , und
man trage darauf an , die vermittelnden HL,. Mini¬
ster um die gefällige Einleitung oder Angabe jedes an¬
dern Mittels zu bitten .

Baiern stimmt unter Verdankung für die auf Se.
kurfürstl . Durch ! , genommene Rükstcht dem Antrag
wegen der emzuführcnden neuen Virilstimmen voll¬
kommen bei , eben so dem Vorschlag wegen Trier, und
behält sich das Weitere bevor .

Wirtemderg desgleichen.
Hessenkaffel behält sich baS Protokoll offen.
Kurmainz : verdanke den HH . Minister» dieErledi«

gung dieser Gegenstände , und seyen solche uriverircilt
zur reichsläglichcn Bsrathung nnd kat «. Maj . zu be-
fördern. Den Gegenstand der 2ten Note sehe der
Hr. Kurfürst Erzkanzler allerdings für sehr dringend
an , und dte Sicherung der Kompetenz für Trier ,
Lüttich .und Bafel sei) eine vorzügliche Pflicht . Wenn
nun von denjenigen , welche mit Entschädigungen
vorzüglich gut bedacht worden , dieser Unterhalt nicht
besonders zu 'hoffen seyn sollte , und diese Sorge auch
auf andere falle : so wünschen Seine kurfürstliche
Gnaden von dieser Konkurrenz so wenig alS
möglich ausgenommen zu werken , wollten auch zu
dem Unterhalt der Fürstvischöffe von Basel und Lüt¬
tich von ihren eigenen Sustenlativnsgeldern von Worms
beyrragen ; erkenne mir Dank das Vertrauen , welche-
bie vcrmilttindktt Mächte wegen der uuvmorgren Mit¬
glieder der Domkapitel in ihn ftzen , und würde —
wenn alles ralifizirt seye — sich diesem Auftrag
mit aller Sorge unterziehen , und vorüber
jährlich der R ichsversammlung öffentlich gcdruk-
te Rechnung voricger, lasse ». Das allenfalls Wet«
tm sich vsrbehaltekd.
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Direktorium wolle zu den vorbehaltenen Abstim»

munfkkl in proximL das Protokoll wieder öfnen . —-
In Bettes res Erlasses der Pienipotenz, durch welchen
die Pariser Konvention mitgctheiit worden , bestätigt
Kurköhmen von seiner Seite alles, was die katserl.
Pienipotenz so eben ankünde , und zweifelt nicht , matt
werde hierin dicMäsigung des Kaisirs und des Gros«
Herzogs bewähr ; finden.

Kursochsen wiederholt seine Thcilrahme, und behalt
fich dos Protokoll offen .

Kurbrandenbürg ; befinde fich noch ohne Instruktion ,
und behalte sich dieerfo ktcciicheAeusserung umsomehr
vor , La ohnehin die Eröfnung der vermittelnde» HH .
Minister roch zu erwarten sey . —

Bayern : der so eben vernommene Erlaß der
katserl . Pienipotenz betnffe einen Gegenstand von so
hoher Wichtigkeit für Pfalzbatern , daß man sich un .
ter Vorbehalt der Rechte und bestgegründeten An¬
sprüche seines HoieS auf die wiederholte Erklärung
beschränken müsse : Ihre kursmstl . Durchlaucht
gönnten dem H . Grosyerzogs die Befriedigung ihrer
Wünsche vollkommen, seyen aber auch der beruhigen¬
den Usberzcugung , Laß diese Befriedigung nicht auf
Kosten eines einzelnen Standes wolle begehrt wer¬
den . —

Hoch . und Deutschmeister behält fich das Proto¬
koll off n . —

Wirtcmbcrg bezeugt wiederholt seine Thcilnahme
und behält sich das Protokoll offen . —

Hessenkassel desgleichen.
Kurmatnz wie Kursachsen. - -
Direktorium: Die Herzog ! , bayrischen und wertem-

bergischen HH . Subdelegirlen hätten heute die Anzege
übergeben , wie ihre höchsten Prinzipalen mit dem H .
Kurfürsten ro.i Trier wegen Augsburg und Ellivan-
gen übereingekommen seyen . Es erhielte ncmlich der
H . Kurfürst wegen des Hochstifts Augsburg ein lebens .
längliches Deputat von 6o,o<x> st. und für die Ant¬
rages 24,000 fl. auch würden noch besonders aus der
Landschafiskasse zu Dillingen die bisher bezahlt«
L,2oo fl zum Unterhalt der Leibwache forrbezahlt
-ferner bleibe der Kurfürst im Befiz der Marktfieken
Oberndorf und Hirmlang mil andern Annehmlichkei .
len . Von dem Herzog von Wirtemberg würden
wegenEüwangcn dem "H Kurfürsten jahrlichlo,ooo ff.
als Sustentalion verabreicht , und für Arrerages
12,002-. bezahlt . — Legitimier hat sich den 17 Jan .
Namens der fürstl . Lippe . Detmolkischen Vormund¬
schaft der fürstl . Anhaitische Hof , und LegakionSrath
Büigel.

Paris , vom 16 Iarr .
Daß es in St . Domingo schlimmer auSsehe , a s

die lezten Amts Berichte angeben , ja daß eS d, .i
Französischen Truppen schwer werde , sich dort zu b <
haupten ; darinn stimmen nun mit den Englischen und
Nordamerikanischen, auch Französische Prioatnachrich«
ten überein . Neulich las man in einem LondnerBlttt
folgendes Schreiben eines Kauffmanns aus Port 1 «
Prince auf Domingo vom 19. Oetober. Zwischen -ca
Franzosen und Negern ist , heißt eS in diesem Schrei¬
ben , ein völliger AuStilgungSkrieg , und auf beider
Seiten wird kein Pardon gegeben. Ich sah , wie 400
gefangene Neger von den Franzosen auf ein altes i
keö Schiff geladen , und in der hohen See erträa. t
wurden. Dress Ersäufungen sind sehr gewöhnlich . E u
wohlgekleidcier junger Neger , der zu den Offizieren in
Toussaints Armee gehört hatte , wurde nach eine n
sehr summarischen Verhör auf rin Boot gesezt , und
nachdem man ihm einen Stern an den Hals gebun¬
den hatte , in einiger Entfernung vom Lande ersauft.
Der Soldat , dem diß aufgetragen war , verrichte !«
es mit der größten Gleichgültigkeit . Mehr als z . Vier-
rheile der Französischen Truppen sind darauf gegangen .
Von zo . Offizieren , mit welche» ich noch vor 4.
Wochen speiste , leben jez : kaum 5 noch. Der Admiral
Latouche ist der Meinung , daß nur eine Verstärk» rg
von ; o,ooo Mann etwas anörichten könne. Ich wage
es , selbst daran zu zweifeln . Die Neger sind in diesrn
Klimaten zwischen den Weadezirkeln in ihrem mütter¬
lichen Element. Dieselbe Glut , die den Europäer tn
Schweiß aufiöst , ist dem Neger die höchste Stärkung
und so kann er m t Schnelligkeit und voller Kraft,d r
agiren , wo der Europäer in wenigen Tage» unterliegt .
Dem wciss n Soldaten müssen die Mundvorräthe oft
aus einer andern Welt mühsam zugefShrt « erden .
Dem an Wurzeln und die einfachste Kost gewöhnte»
Neger gibt jede Bergspize Nahrung . Dazu können die
Schwarzen auf den eingeäschcrten Zuckerplantage » i»
4. Wochen eine volle Ernbte haben , bey derunglaub«
ltchen Ueppigkeit des Bodens und WachSthums. Ih¬
nen kann man also nie durch Hunger beykommen, und
die ganze Insel , weiche 45,000« Englische Quadrat
Meilen Flächen Jnnhalk und vielleicht eine halbe Mil¬
lion nicht Europäischer Jnnsassen hat , hat in ihrem
Innern so unermeßliche Wälder und Gebirge, daß
eine Europäische Armse in der friedlichsten Ruhe eine
volle Kampagne Zeit blos mit einem Durchmärsche
zubringen würde. Und nun die Faulfieber und zerstö¬
renden Krankheiten dieses Klimas ! Halb Frankreich
könnte hier seinen Kirchhof finden . Bringe ich auch
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«rrr die physische Ungleichheit der Kämpfenden auf die¬
sem Boden in Anschlag , so kommt mir diese Fehde,
wie der Kampf eines Matrosen mit einem Haysisch
im Meer , wie der Streit eines Aeronauten mit ei¬
nem Adler in der Luft , vor. Uebrigens ist es gar
nicht abzusehen , wohin die jezt angenommene Maxime
nirgends Quartier zu geben , führen soll. Alle Gefan»
gene werden massakrtrt . Die Schwarzen marschiren
mit Kanonen in der Fronte und mit Feuer und Flam ,
men der angezündeten Wohnungen und Pflanzungen
im Rücken . Drey kleine Städte , im Umkreis von 12.
Englischen Meilen , fthe ich hier vor mir in der Asche
und alles , was darin« lebte , bis aufs kleinste Kind
wurde gemordet. Nur die Schwarzen haben Geld.
Ein EuropäischerKauffmaun kann nicht nach Monaten
zahlen , der Schwarze zahlt auf der Stelle . Selbst die
Franzosen müssen zuweilen durch die dritte Hand vom
Feind borgen . Amerikaner und einige wenige Engli¬
sche Kaufleme liefern sowohl den Negern M den
Franzosen , alle Kriegs - und Proviantvvrräthe .

Grosvrittanien.
London , vom 12 . Jan .

Seit dem Freyrag geht das Gerücht , daß ein span.
Officier in der Houdurasbay angekommen sey , und im
Namen Sr . kathol . Maj. verlangt habe , daß die Eng¬
länder alles , was sie in dieser Seegegend besitzen , zu-
rückgrben . Man hat von keiner direkten Forderung
dieser Art an unsere Minister etwas gehört , jedoch ist
zu glauben , daß noch einige Differenziert zwischen bei¬
den Höfen obwalten , da dir beiderseitigen Gesandten
noch nicht auf ihren Posten sind . — Ein Artikel aus
Kvnstantinopel in unfern Blättern läßt hoffen , daß
die Pforte endlich der vorgcschlagenen Tripel - Allianz
deytrcten werde , deren Zweck ist , Egypten gegen je¬
den fremden Einfall in Sicherheit zu setzen .

Vermischte Nachrichten.
Wie mau vernimmt, hat der Herzog von Modena

den H . v. Greifenegg bevollmächtigt , in seinem Na¬
men vom BretSgau und der OrtenauBesiz zu nehmen .

Durch ein Bayer . Edikt vom ra d . werden alle
Verordnungen der alten bayer . Staaten über Religi-
.»«sfreiheit und Duldung auch ans die neuen in
Franken und Schwaben ausgedehnt.

Beytrag zur Kudpoken Geschichte.
Ebingen , im würtembergischen

vom 14 Jan .
Brsdnders merkwürdig ist es , hauptsächlich für

Arrzte , die bas Menschenwshl beherzigen wollen , baß
hier voriges Jahr 130 Kinder gestorben sind , und
zwar an den seit dem Monat Jul . hier herrschenden
Kiadernblattern 69. Etngeimpft wurden hier mit den
Sch«; - (Kuh-- Pocken 86 Kinder, Davon starben

r an einer bösartigen Lungenentzündung, welche da¬
male» gegen 50 Kinder wegraffte , die übrigen leben
unangestcckt noch alle und sind gesund , ungeachtet
noch andereKinderkrankheiten dieses Jahr hier herrsch¬
ten, wie Masern, Kartharrfteber . Selbst vorhin
schwächliche Kinder sind jezt nach der Einimpfung der
Schuzblattern gesund. Während der hier noch herr¬
schenden Blafternepidemie wurden in der Stadt ge¬
impft 17 Kinder, wovon z im Verlauf der Impfung
angesteckt wurden , und eines an den nemlichen bös-
artigen Blattern davon gestorben ist , welche seinen
nicht geimpften schwächlichen Bruder kurz vorhin weg-
raffre . — Im Schloß Werenwaag, im Schloß und
Thal Haussen sind im vorigen Jahr alle dort befind¬
liche Kinder geimpft und dadurch die alle umliegende
Orte verheerende Blatternpest ganz von diesen Orten
abgchalten worden . — In Schwinnin ?,e», Heimstet »
ten und Rusplingen, wo vieje Kinder geimpft worben
sind , blieben alle vor der Epidemie geimpften Kinder
frey , während dem die Martern in diesen Orlen die
meisten Kinder wegraffren . Die wenigen in Stetten
und Strasdrrg germpfrenKinder wurden ganz ver¬
schont, während dem in Vierten viele und in EtraS-
berg gegen 70 Kinder von den Blattern weggerafft
wurden . Und izc werden die Schuzpocken auch noch
in den andern benachbarten O - ten ihren Werth be¬
haupten, wo erst die Blattern Pest anfangt, zu würgen.

Dem nicht hinlänglich unterrichteten Publikum zu
lieb findet man für gut , hier anzumerken , daß solche
Kinder, bcy welchen dieJmpfung keine Blattern her»
vorgebracht hat, a !s nicht geimpft angesehen werken
müssen, und daß , wenn während einer Blattern P-st
geimpft wird , die Kinder bann, wenn die Blattern
zeitig sind , und die Armenrzündung rtntrilt, von der
weiteren Ansteckung frey find , welches in y Tagen
nach der Jmpfuna geschieht. Es sind aber dann
noch 14 Tage nolhwcndig, um zu irhen, ob das Kiod
nicht vorher, ehe dir zeitigen Pusteln die Kraft vor
der Ansteckung zu sichern erhielten , angesteckt war.
Bicibr also das Kind z Wochen von der Impfung
an frey und gesund, so ist es eben so sicher , als die
vcr dem Eintritt der Seuche geimpften Kinder. —

Ankündigung .
Merg . Der verschollen « und über 64 Jahr alte

Franz Joseh Meyer von Altschweyer , ober dessen
rechtwäsige Erben, sollen sein bisher unter Pflegschaft
gestandenes Vermögen längstens bis den zo Sept.
künfttgen Jahrs dahier in Empfang nehmen , sonst
wird eS seinen nächsten Verwandten nunmehr für Ei»
genthum zucrkannt werden . Verordnet bey Odekamt
zu Bühl den zo Dec . i8or ,
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